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Besichtigung von Hermesholz in Stadkyll

Im Rahmen einer Betriebsbesichtigung waren die Mit-
glieder des Forstunternehmerverbands Rheinland-Pfalz 
e. V. am 09. Juni 2026 zu Gast bei Hermesholz in Stad-
kyll. Der Inhaber des Familienunternehmens sowie der 
Leiter des Einkaufs begrüßten die Teilnehmer herzlich 
und gaben einen umfassenden Einblick in die Geschich-
te, die Arbeitsabläufe und die Zukunft des modernen 
Sägewerks.

Hermesholz blickt auf eine über 95-jährige Unterneh-
mensgeschichte zurück und hat sich in dieser Zeit von 
einem traditionellen Sägewerk zu einem leistungsfä-
higen Hightech-Nadelholz-Sägewerk entwickelt. Heute 
werden jährlich mehr als 250.000 Festmeter regionales 
Fichtenlangholz verarbeitet. Daraus entstehen hoch-
wertige Schnittholzprodukte sowie verschiedene Rest-
holzprodukte für Kunden der weiterverarbeitenden Hol-
zindustrie und des Großhandels. 

Das Unternehmen beliefert langjährige Kunden in 
Deutschland, den Benelux-Staaten, England und Irland 
und fertigt ausschließlich nach den individuellen Anfor-
derungen seiner Kunden. Besonders hervorgehoben 
wurden die hohe Produktqualität, die Flexibilität in der 
Produktion und die außergewöhnliche Termintreue.

Während des Rundgangs erhielten die Forstunterneh-
mer einen eindrucksvollen Einblick in die hochmodernen 
Produktionsanlagen. Vom Rundholzplatz über die Ein-
schnitt- und Sortieranlagen bis hin zur Weiterverarbei-
tung wurde anschaulich erläutert, wie aus regionalem 
Fichtenholz hochwertige Schnittholzprodukte entste-
hen. Gleichzeitig wurde deutlich, welch hohen Stellen-
wert die Nachhaltigkeit für das Unternehmen besitzt.  

Hermesholz setzt konsequent auf den nachwachsenden 
Rohstoff Holz aus der Region und verbindet wirtschaft-
lichen Erfolg mit einem verantwortungsvollen Umgang 
mit den natürlichen Ressourcen.

Im anschließenden Austausch informierte der Leiter 
des Einkaufs über die aktuelle Holzmarktsituation. Da-
bei betonte er, dass Hermesholz jederzeit am Ankauf 
von regionalem Fichtenrundholz interessiert sei und 
eine langfristige, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit 
Waldbesitzern und Forstunternehmern anstrebe. Eine 
zuverlässige Holzabnahme und eine partnerschaftliche 
Zusammenarbeit seien wichtige Bausteine der Unter-
nehmensphilosophie.

Die Teilnehmer nutzten die Gelegenheit für zahlreiche 
Fragen und einen intensiven fachlichen Austausch. Die 
Betriebsbesichtigung bot wertvolle Einblicke in die mo-
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die Welt scheint immer komplizierter
zu werden. Die technische Entwick-
lung schreitet auf allen Ebenen voran
und macht auch vor der Forstwirt-
schaft nicht halt. Unternehmer, die
Schritt halten wollen, kommen nicht
umhin, regelmäßig hohe Summen in
moderne Maschinen zu investieren.

Außerdem gilt es, immer mehr Rege-
lungen und Richtlinien zu beachten.
Um an Aufträge zu kommen, müssen
wir an zunehmend komplexer wer-
denden Vergabeverfahren teilneh-
men und uns Qualitätsbeurteilungen
stellen. 

Unter diesen Umständen verwundert
es nicht, dass bei dem einen oder an-
deren Forstunternehmer eine gehö-
rige Portion Frust aufkommt. Noch
dazu, da unsere Branche weder von
politischer Seite noch in der Bevölke-
rung viel Verständnis oder Rückende-
ckung erwarten kann.

Umso wichtiger ist daher, offensiv für
die Interessen unserer Branche ein-
zutreten und uns in der Öffentlichkeit
zu präsentieren. Mit unserem FUV-
Stand bei den Westerwald Holztagen
(siehe Seite 4) haben wir das in die-
sem Jahr zum ersten Mal getan – und

das recht erfolgreich. Um auch auf
politischer Ebene wahrgenommen zu
werden, müssen wir unsere Lobbyar-
beit verstärken. Dazu hat uns auch
Arnold Schmitt (MdL und Mitglied im
Umwelt- und Forstausschuss) wäh-
rend seines Vortrages im Rahmen der
diesjährigen FUV-Mitgliederver-
sammlung ausdrücklich aufgefordert
(siehe Seite 2).

Daran werden wir arbeiten und
freuen uns auf Ihre Unterstützung.

Ihr FUV-Vorstand
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derne Holzverarbeitung und ver-
deutlichte eindrucksvoll, wie ein tra-
ditionsreicher Familienbetrieb mit 
innovativer Technik erfolgreich am 
Markt agiert.

Zum Abschluss des Besuches be-
dankten sich die Forstunternehmer 
herzlich beim Inhaber sowie dem 
Leiter des Einkaufs für die informa-
tive Führung, die offenen Gespräche 
und die zuvorkommende Gast-
freundschaft.

Mitgliederversammlung 

Auf der anschließenden Mitglieder-
versammlung kamen neben dem 
Vorstand auch Felix Hackelbörger für  
die Landesforsten und Dr. Maurice 
Strunk für den DFUV zu Wort. 

Hackelbörger informierte die Anwe-
senden über aktuelle personelle Ver-
änderungen im Ministerium und bei 
Landesforsten sowie über die zu-
künftige Ausrichtung der Forstpoli-
tik mit einem stärkeren Fokus auf der 
wirtschaftlichen Nutzung der Wälder.  
Weitere Themen waren das Mo-
dell der Landesforsten zur Diesel-
preis-Anpassung und eine mögliche 
gemeinsame Aktion auf der KWF- 
Tagung 2028 in Rheinland-Pfalz.

Dem Bericht schloss sich eine um-
fangreiche Diskussion zur Vergabe-
praxis der Landesforsten an. Dabei 
wurden insbesondere die Vergabe 
an Unternehmen mit längeren An-
fahrtswegen, mögliche zusätzliche 
Vergabekriterien sowie Optimie-
rungsmöglichkeiten bei Ausschrei-
bungen erörtert. Die Unternehmer 
sprachen sich für kleinere Lose und 
vor allem für präzisere Leistungs-
beschreibungen aus. Der Vorstand 
verwies zudem auf die Möglichkeit, 
offene Fragen im Vorfeld über die 
Vergabeplattform zu klären.

Danach berichtete Dr. Maurice 
Strunk über die aktuellen Aktivitäten 
des DFUV. Der Verband setzt seine 
Öffentlichkeitsarbeit auf den Social-
Media-Kanälen fort und ist in zahl-
reichen nationalen und internationa-
len Gremien aktiv. Zudem engagiert 
sich der DFUV bei der Initiative „Holz 
rettet Klima“.

Ein Schwerpunkt der Verbandsarbeit 
lag auf der politischen Interessenver-
tretung. Hierzu zählten Gespräche 
mit Vertretern aus Politik und Ver-
waltung, die Teilnahme an Fachmes-
sen und Veranstaltungen sowie die 
Mitwirkung an verschiedenen forst-
politischen Themen und Gesetzge-
bungsverfahren. 

Besonders hervorgehoben wur-
den dabei die erfolgreiche Präsenz 
auf der Grünen Woche in Berlin so-
wie die Wiederaufnahme des Aus-
tauschs mit den Forstunternehmer-
verbänden aus Österreich und der 
Schweiz.

Abschließend informierte Dr. Strunk 
über aktuelle Themen wie die EU-
Verordnungen, die Revision des 
PEFC-Standards, die Dieselpreisdis-
kussion sowie weitere geplante Ver-
anstaltungen und Messeauftritte des 
DFUV.

Dem Tätigkeitsbericht des Vor-
standes folgten der Finanzbericht 
und der Bericht der Kassenprüfer, die 
keine Beanstandungen hatten. Nach 
einstimmiger Entlastung des Vor-
standes schloss sich unter dem Ta-
gesordnungspunkt „Verschiedenes“ 
noch eine lebhafte Diskussion zur ak-
tuellen wirtschaftlichen Situation an. 
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Controlling sowie Sanierungs- und Krisenmanagement an. 


